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Immer wieder begegnet uns dieses Argu-
ment älterer Bürger unterm Hain, wenn das 
Thema Siegbergtunnel zur Sprache kommt.

Ob er kommt und wann er kommt – das weiß 
im Moment niemand so genau zu sagen.
In Zeiten leerer Kassen sind kostspielige 
Bauprojekte nicht gerade ganz oben auf der 
Agenda – besonders dann nicht, wenn – wie 
in diesem Jahr – Wahlen auf kommunaler 
und auf Bundesebene anstehen.

Finanziell gesehen ist der Tunnel für die Stadt 
Siegen nicht zu realisieren. 
Für alle die, die zum ersten Mal vom Projekt 
„Siegbergtunnel“ hören oder lesen, sei zusam-
menfasst:

Der Tunnel soll vom Stadtteil Hain unter der •	
Oberstadt hindurch bis zur Friedrichstraße 
geführt werden und damit die Anbindung 
an die Hüttentalstraße an Reichwalds Ecke 
sicherstellen

Der Tunnel soll ermöglichen, die „Barriere“ •	
Sandstraße zwischen Oberstadt und Unter-
stadt aufzulösen und diese zur Fußgängerzo-
ne machen

Der Tunnel soll die Frankfurter Straße entla-•	
sten und den Verkehr stattdessen über die 
Weiß durch den Siegberg führen

Der Tunnel wurde vor einigen Jahren auf ein •	
Kostenvolumen von ca. 30 Mio. € geschätzt 
– zwischenzeitlich eingetretene Kostensteige-

rungen und Änderungen 
des Verkehrsrechtes nicht 
eingerechnet

Das Land NRW als mög-•	
licher Finanzgeber hat 
das Tunnelprojekt im Jahr 
2007 nachrangig (Prio 3) 
eingestuft und zur Ver-
fügung stehende Mittel 
anderweitig verplant.

Aktuell läuft ein Antrag im 
Rat der Stadt Siegen, das 
Bauvorhaben „Siegberg-
tunnel“ schlußendlich zu 
streichen, den erworbenen Grundbesitz für eine mögliche Trassen-
führung wieder zu veräußern und sich intensiv mit einer alterna-
tiven und kostengünstigeren Variante der Verkehrsplanung ausein-
anderzusetzen.

Wie immer es ausgeht: Wir – die Mitglieder und Freunde der 
Initiative gegen den Siegbergtunnel e.V. - bleiben wachsam, denn 
uns liegt der Hain am Herzen. Wir möchten unser  - ohnehin durch 
Sünden der Vergangenheit gebeuteltes Wohngebiet – zumindest 
in seiner jetzigen Wohnqualität mit der Weißoase mitten in der 
Stadt – erhalten und nicht noch mehr Verkehr, Lärm, Abgase und 
Schmutz vor unserer Haustür konzentriert wissen.

Dafür stehen wir:
Peter Vogel, Sibylle Klappert, Elke Müller, Cornelie Schwertfeger, 
Dorothee Marx und Dorsten Sieling vom Vorstand der Initiative.

Unterstützen Sie uns!

… durch diesen Tunnel werde ich 
nicht mehr fahren…

Das Zwergenland hat ausgespielt
„Tunnelfest am Scheideweg“
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Operation Hinkelstein erfolgreich 
beendet
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das 7. StraSSenfest 
unter‘m hain
Samstag, den 
22. August 2009



Neue Besen kehren gut 
Zur Sache: Stadtbaurat M. Stojan äußert sich zu unseren Fragen

Das Zwergenland hat ausgespielt
„Tunnelfest am Scheideweg“

Mit einem Abschiedsfest am 27. 
Juni 2009 verabschiedete sich 
das „Zwergenland“  aus unserem 
Stadtteil Hain. Nach einer über 
100jährigen Geschichte, die als 
Kleinkinderschule ihren Anfang 
nahm, schloß mit Beginn der Som-
merferien der Kindergarten  am 
Bleichweg für immer seine Pforten. 
Generationen von Hainer Kindern 
wurden unter der Aufsicht der 
„Tanten“ frühkindlich geprägt und 
spielerisch auf das Leben vorbereitet. 
Sie alle denken sicherlich gern an ihr 
Domizil an der Weiß zurück. Wir auch!

Mit dieser Schließung droht auch 
unsere Initiative ihren Mittelpunkt 
für die Veranstaltung ihres Tunnel-
festes zu verlieren. Die Ev. Kirche 
möchte das Gebäude veräußern und 
entsprechende Verhandlungen mit 
Interessenten laufen derzeit: Künftige 
Nutzung – unbekannt!

Durch einige Anstrengungen ist 
es uns gelungen, für die geplante 
Veranstaltung am 22. August 2009 
(siehe letzte Seite) vom Kirchmeister 
noch einmal eine Nutzungserlaubnis 

Initiative: Herr Stojan, in einem 
Radiointerview sprachen Sie u. a. von 
erkennbaren Potentialen zur Stadtent-
wicklung, über die Siegen verfügt.
Über welche Potentiale verfügt Ihres 
Erachtens Siegens ältester Stadtteil 
(1417/19) Hain?

Michael Stojan: Der Siedlungsbe-
reich „Hain“ verfügt zweifelsfrei über 
interessante und kleinteilige Bau- und 
Nutzungsstrukturen mit hoher Wohn-
qualität in Innenstadtnähe sowie ein 
charakteristisches Erscheinungsbild 
mit zahlreichen ortstypischen Schie-
ferhäusern und dem begleitenden 
Grünzug an der Weiß / am Hain.

Initiative: Das äußerst kostenträch-
tige Projekt Siegbergtunnel wurde 
von der Landesregierung NRW 
nachrangig priorisiert und müsste 

Michael Stojan ist neuer Stadtbaurat 

der Stadt Siegen und damit auch für die 

Stadtentwicklung und die Verkehrsplanung 

zuständig. Seit Frühjahr 2009 übt er als 

Nachfolger von Herrn Brune, der in den 

Ruhestand verabschiedet wurde, dieses Amt 

aus.

zu erhalten. Was dann kommt, wissen 
wir noch nicht. 

Der Platz rund um den Kindergarten 
war bewusst gewählt. In einer Pla-
nungsvariante der Stadt Siegen sollte 
genau hier die Zufahrt zur Tunnelröh-
re entstehen und den Verkehr durch 
den Siegberg leiten. Der perfekte 
Platz für unseren Protest gegen 
dieses Bauvorhaben.

Nur eines steht jedoch bereits heute 
fest: Der Veranstaltungsrhythmus für 
das Tunnelfest wird ab dem kom-
menden Jahr geändert. Dann werden 

somit aus kommunalen Mittel finan-
ziert werden. Sehen Sie bezüglich der 
Verkehrsentwicklung entsprechende 
Alternativen oder neue Ansatzpunkte?

Michael Stojan: Der Siegbergtun-
nel ist unverzichtbares Element des 
Tangentenvierecks gem. Generalver-
kehrsplan und Rahmenplan Siegen-
Mitte. Er ist das Schlüsselprojekt für 
eine grundlegende Verbesserung der 
Verkehrsverhältnise im Innenstadt-
bereich, von der alle Einwohner und 
Besucher profitieren würden.
 
Die geplante Verkehrsführung des 
Tunnels in Randlage neben vorhan-
denen Industriebetrieben schont das 
Quartier „Hain“ mit seinen wertvollen 
Siedlungs- und Freiraumstrukturen. 
Diese können weitgehend erhalten 
und durch begleitende Wohnum-

wir alle 2 Jahre – im Wechsel mit dem 
Sommerfest des Heimat- und Ver-
schönerungsverein Hain – zur Pflege 
der gutnachbarschaftlichen Bezie-
hungen beitragen und uns bemü-
hen, für Anwohner von Anwohnern 
einen kurzweiligen Nachmittag und 
Abend zu gestalten und den Reiz des 
Weißbachs genießen – solange das 
noch geht!

Sie haben eine Idee für einen alterna-
tiven Veranstaltungsort? Gerne neh-
men wir Ihre Anregungen entgegen.

feldmaßnahmen sogar aufgewertet 
werden. Bei der weiteren Planung sind 
die Auswirkungen (z. B. Immissionen) 
näher zu untersuchen, um konkrete 
Schutzmaßnahmen festlegen zu 
können.

Anmerkung der Redaktion:
Diese Stellungnahme könnte leichte 
Hoffnungen wecken. Dieses gilt es 
also von unserer Seite aus kritisch 
zu hinterfragen. Wir bleiben am Ball. 
Versprochen!



Gottes Mühlen mahlen langsam – 
die der Bürokratie auch!
So oder so ähnlich könnte man in 
einem Satz die Procedur beschrei-
ben, die sich seit über einem Jahr 
mit unserer „Operation Hinkel-
stein“ beschäftigt.

In unserem letzten Infoblatt hatten 
wir von der Idee berichtet, unserem 
Stadtteil Hain ein (wenn auch kleines) 
Denkmal zu errichten und damit 
an dessen erstmalige urkundliche 
Erwähnung 1417/1419 zu erinnern. 

Gleichzeit wollten wir damit dem 
Siegbergtunnel symbolisch „einen 
Stein in den Weg legen“. Soweit – so 
gut. 

Als brave Bürger haben wir die 
zuständigen Behörden natürlich 
frühzeitig informiert und um eine 
offizielle Erlaubnis ersucht; sollte der 
Findling doch an der Weißbrücke 
Ecke Bleichweg/Am Jähen Hain auf-
gestellt werden.

Dieses Ansinnen, eine Sachspende 
eines Vereines für seine Bürger zu ge-
nehmigen, war jedoch für die Behör-
den ein Novum, das einige Bearbei-
tungszeit in Anspruch nahm. Nach 
vielen Unterlagen und Zeichnungen, 

Operation Hinkelstein erfolgreich beendet
„Mahnmal“ auf Privatgrund errichtet

die beigebracht werden mussten, 
passierte erst einmal nichts! Nachfra-
gen ergaben dann, daß man unser 
Anliegen schließlich dem Ortsaus-
schuß zur Erörterung weitergereicht 
hatte und siehe da: Nach fast einem 
Jahr seit Antragstellung beschäftigte 
sich dieser in seiner Sitzung im Juni 
2009 mit dem Thema. 

Besonders zu erwähnen ist an dieser 
Stelle, daß die Verwaltung der Stadt 
Siegen gegen das Aufstellen des Hin-
kelstein grundsätzlich keine Beden-
ken hatte und lediglich die Aufschrift 
der Messingtafel politisch neutraler 
gestalten wollte: Der Siegbergtunnel 
(und daß wir dagegen sind) sollte 
hier keine Erwähnung finden.

Wie gut informierten 
Quellen zu entnehmen war, 
uferte die Diskussion in 
o.g. Ausschuß „Siegen-Ost“ 
jedoch aus; Nebenkriegs-
schauplätze wurden statt-
dessen eingehend erörtert 
und Alternativen zum 
Hinkelstein vorgeschlagen. 
Ergebnis: keine endgültige 
Beschlussfassung – man hat 
sich vertagt.

Dieses Trauerspiel der Bürokratie 
wollte der Vorstand der Initiative 
gegen den Siegbergtunnel dann 
doch nicht länger hinnehmen und 
schritt beherzt zur Tat: Die Operati-
on Hinkelstein ist zwischenzeitlich 
erfolgreich abgeschlossen worden. 
In einem Vorgarten an der Marien-
borner Straße (auf Privatgrund!)  hat 
unsere Sachspende nun ihr Ruhe-
plätzchen gefunden, uns zwar mit 
der Aufschrift, die unser Anliegen 
deutlich macht!
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Samstag, den 22. August 2009
S i e g e n, B l e i c h w e g, 14.00h -  21.00h

Wer noch mit „helfenden Händen“, einer Kuchenspende oder Sachspende für die Tombola zum Gelingen des Festes 
beitragen möchte, kann sich unter der Telefon Nr. 02 71 / 6 41 00 bei Elke Müller gerne melden. Besten Dank im 
voraus.

Wünschen Sie weitere Information, wollen Sie uns näher kennenlernen oder sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert, dann wenden Sie sich bitte an die Kontaktadresse:
Peter Vogel, Blumenstraße 5, 57072 Siegen, Telefon 625 91
Besuchen Sie uns im Internet : www.statt-tunnel.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Besucher erwartet ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm mit Informationen und 
Überraschungen,
Live-Musik mit der Abacus Dance-Band, 
Entenrennen auf der Weiß, 
Unterhaltung für Groß und Klein sowie eine  
große Tombola mit attraktiven Preisen.

Für das leibliche Wohl wird in  
bewährter Weise gesorgt mit:

	 Leckereien vom Grill
	 großem Kuchen-Buffet, Waffeln
	 Getränken 

	 alles zu zivilen Preisen

www.statt-tunnel.de


